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Mit Hschfürstlich - Markgräflich - Badischem gnädigstem prtvNegi».

Römisch * Deutsches Reich .
Relation der bei Trier den 8 - August vsrgefallnen

Affaire von Herrn General von Blankenstein
im Auszug .

Den 6lcn Abends erhielt ' ich von dem Luxemburg «

Fffw - gstommando die Nachricht , der Feind habe sich des

Postens von Rcnuch bemeisterk und den Obristiieut »

naiir la Moire mtt siioen unter ihm stehenden Trup .

Pen von Oetiringen gegen Luxemburg zurückgedrückt ;
wtthin sah ' ick mich genöchigl , die z BaraiUonS,wel .

che zur Garnison nach Luxemburg angelragen waren ,
dabin auf das schleunigste odrückcn zu lassen . Den

7ien früh bekam' ich den Rapport , der Feind rücke

durch das Nieder - Anweiler Thal mit z Eskadrons
Kavallerie auf der Chaussee , längst der Mosel hinge»

gen mit ioc > Mann Infanterie gegen Grävenmachern
wvr und besetzte selbi-aes , wodurch die rechte Flanque
und sohin üuL der Rücken der Position von Merzkir -

chen wegen Seichtheit der Mosel bedroht war , durch
welchen Umstand sich General Graf Mercandin bemü .

sigr sah , die SttUuug zwischen der Saar und Mostl
zu ve - iosseu und jene bei der Consarbrücke zu beziehen .
Um nun auf

' dcm linken Moselufcr nicht umgangen zu
iverdeu , besetz ! ' ich den Posten von Wafferbillich und
Lanzer mit i Kompagnie Mittovsky , i Kompagnie
Man .fredini und etwas Kavallerie , dann r hpfündigen
und 1 Zpfüudigen Kanone , welcher noch Abends ange.
griffe» wurde , den nachdrucksamstcn Widerstand leistete
und den Feind mit ausgezeichneter Standhaftigkeit zu-
rückwicS . Itzt drückte der Feind den Zlen früh meine
Vorposten von Cers zurück , bei welcher Gelegenheit
stck >n den Verhauen die Kroaten und Churlrierischen
Jäger besonders hervorgekhan , nun rückte der Feind
»nil einer Kolonne von rg bis az,ooo Mann bis Kel-

lingen vor und nachdem derselbe von y bis rr Uhr

Mittags diesen Posten auf das heftigste kanonirle , s«

delaschirte er eine Kolonne von 4 bis 5020 Mann

Infanterie gegen Emmel in die rechte Flanque , eine

zweite Kolonne von 2 bis zoao Mann aber in die

linke gegen den Ort Hellingen . Auf diese Art wurde

der Sturm von zweien S ittn angelegt und obgleich

derselbe das Manfredinische Bataillon unter Herrn Ma¬

jor Grasen Magauli Anführung , kessen Pferd blcssirt

worden ist , zmai abgeschlagen und der stürmende Feind

mtt nahmhaslem Verlust zurückgewiesen wurde , so

mußte
'
dennoch diese kleine Anzahl am Ende dem weit

überlegnen Feind weichen und demselben diesen Posten ,
Nachmittags um 2 Uhr überlassen. Der Feind suchte

ftme rrrungne Voriheile durch Nachcückung der Im

fantecie sowohl als Kavallerie zu benutzen , wo es ihm
auch gelungen , ttn unsre Infanterie einzuhaucn und es

würde der größte Theil der gcworfnen Truppen aufge.

rieben worren ftyn , wär ' es nicht 2 Eskadronsvom
Warmser Husaren . Regiment neuerdings gelungen ,
unter Herrn Obristiieuknant Barbaczp Anführung ,
dessen Pferd ebenfalls blessirt worden , in den Feind

einzuhaucn , die erbeuteten Kanonen sowohl als die in

Kriegsgefangenschaft geraihene Oificiers und Gemeine

zu retten . Obnstlieutnanl Barbaczy rfftimte sich gegen
die Stellung von Hockweiler ins Olleivieger Thal , wek

ches nsst Trierssche» Truppen besetzt war . HerrF . M .
L . Melas besetzte bei dieser Gelegenheit mit einer

Köllner Kompagnie , da i 2 beihabenden Kanonen uns
einer Haubitze , von Bataillon Kölner , wek*

che mr Hüffe nach Peitmgen abgeschickt wurden ,
die Anhöhe » und den Wald rückwärts der Nerschan»

zungen von Hellingen , wodurch dem Feind der Vor .

cheil benommen würbe, bie Straße nach Matcheis
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nutzer, und den Herrn General Grafen Mercandin / welcher
bei der Consarvrücke stund , adzuschnciben , so wie auch
noch bei Tag nach Trier oorzudringen . Zugleich rückte
der Feind mit einer beträchtlichen Macht bei Lasern
aus dem Mannebacher Thal gegen die Consarbrücke
vor , worauf sich General Graf Mercandin , um nicht
adgeschnitten zu werden , ebenfalls zurückziehen mußte .
Auf dieses blieb mir mchls übrig , als meine zerstreute
Truppen zu sammeln und eine zweite Stellung vor
Trier auf dem Gerskcllcr und Karlyauser Berg , dann
auf dem linken Ufer der Mosel quer über der Straße ,
so von Igel nach Trier gehl , als auch auf dem Mar .
kus . Berg zur Deckung des Rückens , weil die Nach »
richr cinlief , der Feind rücke von Echternach an , zu
beziehen . Durch diese Veranstaltungen wurde der
schon im Anrücken begriffne Feind dergestalt zuruckge ,
Hallen , baß noch die Nacht zum Rückzug gewonnen
werden konnte. Mittlerweile griff der Feind Wasserbil .
lich mit einer weit überlegnen Macht und einer zahl,
reichen Artillerie an . Das dort stehende Kommando
leistete den hartnäckigsten Widerstand , mußte über nach
einem harten Gefecht , nachdem solches in der Seile
und Rucken genommen , nach Zurücklassung einer Zpfün.
diaen Kanone , bei weicher der größte Theil des Artil . '
lecicpersonalS rodt geblieben , neost einem bpsündigen
Munitionskarre » , an welche n die Pferde todtgefchvffen
wurden , sich längst der Mosel über Igel auf den
Her n General Grafen Mcccantin zuruckziehen . Der
Feind folgte uns auf dem Fuß und be >etzle Igel . Die
kinqekreilne Nacht und der erur » e Verlust , mochten
ihn vom Weilern Vordringen zurückgchaUen haben«
Es wurde daher , da man fvwrhl rechts als stnks ab,
geschnitten zu werden deürch . en mußte , der Rückzug
iu der Nacht vom 8 auf den chen üoer die steinerne
als auch unterhalb Trier geschlagne Schiffbrücke mit
der größten Ordnung angelreren und v -S Hetzeradl
fortgesetzt. Unsre Verttrst besteht an Lodlen , >» dem
Unttrlleutnant Gras Scz ckvrshinsky von Mlrcvicky
Infanterie , O ^ eriieulnank Sk . Fercncy von Wurm -
>rr Husaren , Mann und 22 Pferden ; an Bleisir «
ten , Hauprmann Schüz , Unreell utnant Bauingänner ,
Fähndrich Jmhoff von Maasreoim , Overlieuraauk
Johann Reiuisch , Umeeuculaam . Johann Herzog
von Wurmser Husaren und t >7 Manu ,

' bann 57
P erken ; an Verruchten in ocm Fähndrich PU-
sack von Mikrovoky , Hauptmann von Borowitz
poI ^ MansreLini und r hundert und 4 Man » , bann a
Pferden . An Geschütz ist verlohren , r brcy pfundige
Kanone sam mc Lovetten und Protzen , i vir ' fpänniger
Karien vom 6 pfundigen Stück ; vom Fuhrwcien , l
Fuhrkucchl sammt 2 Zugpferden ' »dl , bann l ge¬
fangen und Z Pferde vermißt . Jener des Fetllvö aber

kann gcwiß dreimal so hoch gerechnet werde», da nurdurch die heftigste Grwalt diese Posten erzwungenwerben konnten . An Gefangnen sind nur ü Mannaus der Ursach eingedracht worden , weil die Schwä -
che der Truppen und die Ucbermacht des Feindsnicht zulicß , sich mit Gefangenmachen abzngeben.Wien , vom ic > Aug . Es sollen ein paar Nieder ,länder Deputirte hicrang . kommen ftyn , welche der Mo «
narch nicht verließ, weil er kein Nieterland mehr kenne ,Mit dessen Einwohnern er sprechen oder teaktiren kön .ne. Sie werden also unverrichteter Dinge wieder zu .
ruckrcisen müssen . — Täglich werden nach hier und in
den Provinze » Leute Ungezogen , die zu dem strafoa ,
rcn Komplet gehörten , unter diesen befindet sich auchder hiesige Rachsherr Prandst weicher als Dichter de.kanni ist. Beinahe alle inhaftirte Revolutionssten find
Leute voller Schulden , welche gut essen und trinken ,
wenig arbeiten und grosse Rollen spielen wollten .

Wien , vom ii Aug . Nach öffentlichen Nachrich»
ten sollen unsre Truppen , die besonders von den Ge«
genden von Zamoek aus , schon weit in Polen vorge¬
rückt waren , wieder auf die Gränzen Galttciens zurück-
kchren . Die Ulsachen davon sind in undurchdringliche
Schleier des Geheimnisses verhüllt . Es sind noch
mehrere Personen ciugczogen worden , weiche Mit de.
ncn , welche schon in Verhaft , einverstai-. de» sind ; der
Proceß geht indessen seinen Gang ordentlich fort . —
Stall des hier m Besatzung liegenden Küraßier ' egi.
wculs Wallisch wird ein chmsareiiregrmertt h :eher kein«
men . Aus den votgesundnra Schriften ist die weitere Ent .
brckung der gemmmlcii Mitschuldige » gemacht wo,arn .
Ave Lyore und Posten wurden mit Wamen besetzt ,
weiche alle unreiner vestininreii Anzahl scharfer Patro ,
nc » versehen sind. Zwey B -ttmUcnS aus Ungarn
wurden waicich zur Ve . stäirung der Garrison beordert ,
weiche ehester Tagen omressen werten . An olle OciS-
Odrigkeiten und Dominien m ganz Unlcrösierr . lch sind
die augemissenel ! B - schIe eriaifen worden . N >u »° dem
Kaiserl. Könlgl . Sommrcauftnih tt zu Lexenburg ist
h >-,länglich . Mliilü . rmarn -chafl abgcschickl ao -.den.

lttte-öerrhei ^ , vom 14 Aug . In diesem Augen,
blick versichert ma, :,dteOest reicher yaitcr - wieder an z
Orten die Maas pusstel . Priva '.nachuchten versichern,
auch Prinz Kobmgo Armee ivckre nock iimner unau -.
haltsam vor. D >> louiuiche Geistlichkeit soll fünfthalb
Millionen Gulden ms einen KriegSdestrag an den
Feldmarschall Prinzen von Koburg geschickt haben /

Koblenz , vom ig Aug . Gestern Mittag trafdie
ängstliche Sioffet '.e ein , General Blankenstein könne
für Koblenz n cht bürgen und die Kaiserl Wagen , Ba .
gage , Schiffdrucke kurz alles würde h . cübrr geschaft .
Heute Morgens kam abev dagegen aus Kaisersesch di«
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rrMk § err Nachricht , bcoo Preussen hatten die Anhohen
von Wirklich defttz ' , wovon die französisch« VorposttN
2 Sünden Sehen . Es ist ke -n Zweifel , daß d .e Preus «

scn und Oesirrreichcr wieder gegen Trier vorrucken

werden , sobald die von Prinz Kodurgs Armee er .

warleten Verstärkungen einlrcffen. Man bedauert auf
jen « n Fall nur die gute Statt Trier , woraus wegen
Mangel an Zeit wenig geflüchtet werden konnte. Unser
Cyunl

'irst ist roch hier . « » . »
Mainz , vom 16 Aug . Aus dem Bulletin der

Preußischen Armee vom Haupiquarlier aus Flonheim
den , 2tkN August erhellt , daß auf die von Feldmar .
schall von Möllcndorf erhaltne Nachricht , bei Thion «
ville versammelte sich eine französische Armee von 6cr
kaufend Mann , meistens aus der Jiaiieniichen und
Vcnkce . Armee gezogen , sogleich Dupositionen ge.
troffen worden seycn , Trier zu Hülfe zu eilen . Man
ließ den Erdp l » z>„ von Hohenlohe , welcher mit 6
Bataillons verstärkt war , in solcher Stellung , die itzt
8o tausend Mann starke französische Rhe >narmee auf.
zuhalten . Erbprinz von Hohenlohe begab sich dem»
nach , so wir auch General von Kalkreulh auf den
Marsch , um dem Feind bei Trier zuvorzukommen,
oder ihn wenigstens >m Rücken zu beunruhigen unö
seinen Marsch m verzögern. Des forcieren Mar «chs
der Preußen ohngeachlct , kamen ihnen die Franzosen
zuvor und nahmen vor Ankunft der erster » die Ver .
schamuogen von Tr « r und diese Stadt selbst zwischen
dem 8 - und czten A lg . mit stürmender Hand weg, da
die Besatzung viel zu schwach war .

Mannheim , vom k7 Aug . Diesen Morgen traf
hier von Wemhnm die traurige Nachricht ein : Ge¬
stern NachlS um 2 Uhr wären daselbst Ihro Thur ,
fürstliche Durchlaucht - je regierende Frau Chur «
fürsnn , Eilsabeihe Auguste eine gebshrne Prin¬
zessin von Pfalz ' Sulzbach , unsre beste Lanocsmuiter ,
an einem Aasall von der Ruhr und darauf erfolgten
Schla ^ stuß in ihrem ^zstcn Lebensjahr in die Ewigkeit
übergegangen .

«Oesterreichs Niederlande .
Herve , vom n Aug . Das schöne Husarenregi «

ment Bark » kam vergangne Nacht aus dem Lager von
Michelle mit seiner reitenden Artillerie und Gepäck hier
durch . Diese » Mo . e » zogen auch 6 Kompagnien
Jäger von Maho - i o » . ch unsre Stadt . Dir « Lrup «
pcn sollen sich über Montioie nach der Seite von
Trier ziehen . Auch vernehmen wir , eine beträchtliche
Anzahl Husaren und Uhlanen sei verwichne Nacht
aus dem Lager von Beaufays über Spaa nach der
nämlichen Bestimmung ausqedrochen. Noch ein ztesKorps verlies Prinz von Sachsen Koburgs Armee , um
sich ebenfalls nach der Seite von Trier und Koblenz

zu begeben. Die Franzosen sind nech immer in Lüt«
iich und haben weiter keine Bewegung vorgenommen .
Ihre Kanonen sowohl als jene der Kaiserlichen schwer»
gen itzt ganz still ; nur fallen hie und da einige Flin¬
tenschüsse . Das Lager zu Robermvnt ist sehr befestigt;
dem ungeachtet wird selbiges noch mit mehrern Ver .
schamuugen versehen. Die ganze Vorstadt Amrrcocur
ist von den Ocsterrcichern besetzt. Ungefähr 50
Scheute von dem Thor haben sie starke mit 12Pfund ,
neu , und Haubitzen besetzte Schanzen . Diese Vor .
stabt «k völlig iiirterqcdrannt ; nur sind 2 Kirchen und
2 große Gebäude stehen geblieben. Die verschiednen
Gemeinden unstrr Provinz bestreben sich um die Wet¬
te , Lebensmittel und Fourage für die Armee anzu «
schaffen .

Vom irren . Seit heute Morgen um 4 Uhr hört
man von Zeit zu Zeil kanoniren . Zwischen Lüttich
und Viftt war rin Gefecht, wovon man aber uoch -kei»
ne nähere Umstände weiß. Man versichert, heute soll,
tc auf allen Punkten angegriffen werden , das anhal¬
tende Regenwrller habe aber Hindernisse in den Weg
gelegt. Im rüllichischen verfahren die Franzosen ge¬
rade , wie «n Brabant . Die kleine Stadt Huy allein
mußte eine Kontribution von einer Million erlegen.

Aachen , vom 12 Aug . Es bestätigt sich , daß ybis 10,000 Franzosen nach Dünkirchen , welches die Brit¬
ten von der Meerseiie bedrohen , marschirt sind . Die
Generalstaalen der vereinig « » Niederlande haben auf
de » Antrag des Herrn ErdstatihatterS beschlossen , eine
beträchtliche Truppenaushebung im Land und eine
allgemeine Rekrutirung ausscr Lands vornehmen z«
lassen . In Brüssel ist eine Verordnung wegen den
Ausgewanderten erschienen, worinn ihnen die nämliche
Behandlung , wie den französischen Auswanderern , an «
gedroht wird .

Mastnchr , vom iz Aug . Venvichnen Sonntagrückte d s Felbbaiaillon des Generals von Meldern zue
Veistartung der Besatzung in diese Stadl ein . An
demaideu Tag zog eine Hulanen .Division uud den fvk .
genben ein Theil von Michalowitz Freikorps durch
diese Stadt und durch bas Brüssler Thor . Diese
Truppen sind zur Verstärkung brr Vorposten des Ge .
nerals Kray ^destimmt .

Frankreich .
Paris , vom 8 Aug . Seit einigen Tagen wurden

wieder mehrere merkwürdige Dekrete erlassen . Alle
Ackersleute find aufgeboren , ihre Erzeugnisse auf d,e
Markte zu bringen . Im Nothfall soll Gewalt ge¬braucht werden . Allen Geistlichen wurde die Fortvr «
zahlung der ihnen bewilligten Pensionen nebst den al-
irnfaüflgrn Rükständen verficherr.Dle Beweggründe aller
Arrekirungrn müssen bekannt gemacht werben und wer
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Ohne hinlängliche gesetzmäßige Ursachen arretirt ist ,
-soll augenblicklich in Freih .' it gesetzt werten . Dekret
Ober die Berechnung der Summen, welche französische
Kausteute an Einwohner der Länder , mit welchen wir
Krieg haben , schuldig sind und welche nach einem äl .
lern Gesetz im National - Schatz hinterlegt werden
müssen. Die Städte Hamburg , Lübek , Danzig ,
Bremen und Augsburg bleiben von diesem Dekret aus¬
genommen . Dekret über eine neue Organisation der
Rationalgarde . Der Staat , derselben soll künftig nur
-aus 5 Personen bestehen , die alle 5 Tage wechseln
»ind aus den Sectionskommandanten nach der Num¬
mer ei - er leben S ction genommen werden . Das
« lteste der 5 Mitglieder des Staads ist Oberbefehlsha¬
ber . Alle Befehle müssen wenigstens von z Mitglie«
Vern unterschrieben ftyn . D k :er, baß alle in Aufträ«
gen abwesende Devulirtev ihre Beschlüsse zur Prüfung
an die National - Konvention einfchicken sollen . Ver .
fchiedne a -ttre vo - geschlagne Dekiite , sind an die e:n-
sch agenden Ausschüsse vcrwicftn worden , um vorher
» och Bericht darüber adznstatten . Er- such bereits ei¬
nige 100 Prrwnen in Freiheit gesetzt weiden. Die
Han -e S . abt ist voll Freude darüber. Das peinliche
Gericht des Departements von Paris versteht geg- n-
'wärti^ die Stelle des RevsIuttonS Tribunals . Den Z.
dieses hat es einen gewissen Caffmhal , welcher als

'Robesvierre 's Mitschulbiger bereits für vogclfrei erklärt
«>ar , auf das Schaffst geschickt.

S a r d r n i e n .
Turin , vom 4 Aug . Den 271 ? « July machten

-hie auf dem Berg Cenis stehende Franzosen einen An¬
griff auf den Posten il Tufo Biancs ; sie wurden aber
chyn den Grenadiers daselbst, ungeachtet die Anzahl der¬
selben geringer war, nachdrücklich zurückqcwiescn. Den
-28te » vor Anbruch des Tags griff das franzöfische
Heer in z Kolonnen alle unsre Vorposten des Lagers
von St . Dalmazzo an. Sobald General Colli
bemerkte , daß die Absicht des Feinds dahin gieng, die
vur aus ungefchr 1200 Mann bestehenden Vorposten
Hu umgehen , befahl er denselben, sich unverzüglich ge-

das Lager zurück zu ziehen . Die Franzosen zück-
Sen hierauf gegen das Lager selbst vor ; kaum waren
Pe aber bis Goccavione auf der Straße von N > za
gekommen , so wurden sie aus den daselbst errichteten
Batterien und Verschalungen sowohl , als aus dem
^ ager selbst mit einem so lebhaften K -monevseuer em¬
pfangen, - aß sie nicht für gut fanden , ihren Angriff
Meter fvrljufetzen. Bald nach diesem Treffen ward

indeß mit unsrer Stellung eine Veränderung borge«
nowmcn, so daß dermalen unser linker Flügel sich an Coni
anlchnt und der rechte sich über die Anhöhen von Balbier«
ausdehnt. Der Mittelpunkt hat aber noch immer sei¬
ne Stellung zu Dalmazzo. Die Brücke über den Fluß
Gesso ist auf . Befehl unfers Generals '«dgebrochen wor¬
den . — In der Gegend von Exilles und auf der Seite
von Ceva Hab . ,' die Franzosen auch wieder neue Be-
Weaungen gemacht ; es scheint aber , daß weder ih.
re Anzahl so groß , noch ihr Geschütz so beträcht¬
lich ist , um die mindeste Bcsorgniß zu verursachen.
Von dem in und um Aleffandria versammelte «
österreichischen Truppen rückte jüngst ein beträchtliches
Korps in die Gegend von Mondovi ein , um den da¬
selbst stehenden General Argcnteau zu unterstützen und
nölhigenfaKS seinen Marsch gegen Coni fortzunchten .
Ein anders österreichisches Korps bcfttzte zur nervlichen
Zeit die Gegend von Albi , Cairo rc . um in jedem
Fall , da , wo cs i ' ötisg ftyn wird , bei der Hand zu
ftyn und sich den feindlichen Fortschritten zu widersetzcn ,

Türkey
Tonstantmopel, vom io July . Die Franzose«

hatten nieselbst durch viele Geichenke die ErlaubniK ,
ihren National Pavillon auf den Schissen > weiche m
hicsiem Havev ans der Rhede lagen , mit Feierlichkeit
anfstccken zu dürren . Sie begierigen aber bei dem
deshalb gegebnen Nationalst !) , w ' vrt den Cl'ceß , den
Kutscher des Kaiserlichen Inlernuntms , weicher ' ihnen
bei ihrem Marsch begegnete zu msultiren , sogar sich
nach dem Hoiel dieses Ministers zu verfügen und mit
grobem Lärmen zu drohen , solches eiumbrechen und
ihn und alle Deutsche zu ermorden . Die Iamrscha-
ren kamen dazwiichen und trieben erblich den französi¬
schen Pöbel auseinander. s ie Pforte aber hat gleich
darauf olle Nationalftste den Franzosen untersagt,
alles Waffentragen, alle Versammlungen, sowohl in
Zusammenkünften in den Häusern , als selbst auf den
Strafen , ivdald es m - hr als 2 oder Z Personen sind ,
verboten und zugleich befohlen , daß glle Franzosen ,
welche hier nicht wohnhaft sink , ober Bürgen für ihre
gme Aufführung stellen können , Constantinopel augen¬
blicklich räumen sollen . Auch ist bei schwerer Sciaft
den Türken verboten , keine Kokarden von irgend einer
Gattung zu tragen. Dir MißhelUgkcit zwischen Ruß¬
land und der Pforte ist itzt glücklich gehoben , indem
letztre über den Neuen Waarcn .Tarif nachgegeben und
solchen sich gefallen lassen hat . Dies wird aljv seine
Gelegenheit zu einem «tuen Bruch geben.
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